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Editorial

Die enthemmte Gartenfrucht

Liebe Leserinnen und Leser

Drehen Sie niemals einer Zucchini den

Rücken zu! Sie wird heimtückisch den

Augenblick Ihrer Unaufmerksamkeit nut-

zen und ihren Umfang verzehnfachen.

Was eben noch ein zweifingerlanges zar-

tes Kölbchen war, wächst in der kurzen

Zeit, in der Sie sie nicht fest im Auge be-

halten, zu einer kiloschweren Keule mit
den Dimensionen eines Einbaums her-

an. Über Nacht offenbart sich der wah-

re Geist der Frucht: Dass sie nämlich ein

Kürbis ist, und ob der Verkleinerungsfor-

men Zucchetti und Zucchini treten einem
Tränen in die Augen.
Jedes Jahr das Gleiche: Gedeiht eine Zuc-

chettipflanze erst einmal (und ich habe

sie noch nie daran hindern können), pro-
duziert sie unentwegt. Vier, sechs, sieben

Früchte hängen daran, während schon

weitere fünf Blüten in den Startlöchern

stehen. So viele auf einmal kann kein

Mensch essen. Möchte ich zur Hochsai-

son der Zucchiniernte die Ausbeute tei-

len, stösst diese Grosszügigkeit selten auf

wirkliche Gegenliebe: Selbst gartenlose
Freunde und Nachbarn werden beim An-

blick der allzu üppigen Ernte von uner-
klärlicher Appetitlosigkeit heimgesucht.

Ich sollte es besser wissen, und doch

konnte ich auch in diesem Frühjahr nicht

widerstehen, Zucchini zu pflanzen. Die-

ses Mal wählte ich Rondini, die ich als

ungefähr apfelgrosse, wohlschmeckende
Früchte in Frankreich kennengelernt hat-

te. Irgendwie gab ich mich der Illusion

hin, diese blieben bei einer einigermas-
sen zivilisierten Grösse und erreichten
nicht die üppigen Formen ihrer längli-
chen Cousinen. Meine Naivität wurde mir
schnell geraubt, als das erste, eben noch

niedliche runde Ding über Nacht zum
Fussball heranwuchs...

Also keine Zucchini im nächsten Jahr? Ach,

wissen Sie, eigentlich ist es ja dann doch

eine Freude, diesem üppigen Wuchern

zuzuschauen. Ob die Tomaten nächstes

Jahr was werden, kann mir noch niemand

sagen. Aber eines weiss ich: Auf das ge-
sunde Wachstum der zügellosen Zucchet-

ti, Rondini, Zucchini ist Verlass!

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre

tot ata er

Briefe an die Redaktion: Gesundheits-Nachrichten-Postfach 63 *0-1-9053 Teufen
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